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Dr. Horst-Schmidt-Kliniken für das Jahr 2012 ' h '

Seh r gee h rter Herr Stadtvero rd nete nvorsteher,
sehr geehrte Damen und Herren.

Kritik und Beschwerden der Patienten im Jahr 2012 waren größtenteils auch wieder:

- Beschwerden über die Sauberkeit von Patientenzimmem, besonders
der Nassräume, die sehr massiv waren.

- Umgang des Pflegepersonals / der Arzte mit den Patienten

- Fehlende Informationen vor Untersuchungen oder OP

- Verschiebung von Terminen (auch mehrmals), hauptsächlich bei OP

- Erreichbarkeit von Arzten zu einem Gespräch

- Zu lange Wartezeiten in der Notaufnahme

- Mehrfach Klage über die Verpflegung

lmmer wieder kommen Patienten in die Sprechstunde, uum nur mal
zu reden', vermehrt Patienten aus dem Psychischen Bereich.

Mit den zuständigen Stellen im Hause konnten die anstehenden Fälle
schnell und problemlos geklärt werden.

Die Vertretung für die Sprechstunde bei Urlaub oder Krankheit war geregelt.

Mit freundlichen Grüßen / ,,/tva,k%-kt**

Du rchschrift an : Hessisches Sozialmi n isterium
Gesundheitsamt - Dezernat
Geschäftsleitung HSK


